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Deutschland konzentriert sich auf industrielle künstliche Intelligenz, und deutsche Ingenieure könnten in der Lage sein, es zu
mehr als nur einer regionalen KI-Macht zu machen. In „Industrielle KI: Deutschlands beste Chance, es mit den USA und
China aufzunehmen?“ schrieb die Deutsche Welle gestern:

Deutschland hat in diesem Monat ein großes Projekt für künstliche Intelligenz (KI) gestartet, um seine
Abhängigkeit von US-amerikanischen Anbietern von Hochleistungsrechnern und Datenverarbeitung zu verringern
– ein Schritt, der Europa helfen soll, seine eigene KI-Zukunft zu kontrollieren.

Bei den KI-Investitionen liegt Deutschland zurück. Aber seine gut etablierte Industrie bietet ihm die Möglichkeit, die Führung
bei der industriellen KI zu übernehmen.

Am 4. Februar eröffnete die Deutsche Telekom in München eine der größten KI-Fabriken Europas mit 14 High-Density-Pods,
die jeweils die Leistung eines 1000 Quadratmeter großen Rechenzentrums auf nur 80 Quadratmetern bieten.

• Der Bau der „Industrial AI Cloud“-Anlage dauerte nur sechs Monate von der Planung über den Bau bis zur Inbetriebnahme,
verglichen mit den üblichen 12 bis 24 Monaten, und erhöht die nationale Rechenkapazität Deutschlands um beeindruckende
50 Prozent.

• Die fast 10 000 nvidia Blackwell gpusder Einrichtung bieten genug Rechenleistung für alle 450 Millionen EU-Bürger, um
gleichzeitig einen Chatgpt-stye KI-Assistenten zu nutzen, so die Deutsche Telekom. Aber „die Industrial AI Cloud richtet sich
nicht an einzelne Verbraucher“, schreibt die Deutsche Welle. „Stattdessen zielt sie auf die Schwergewichte der deutschen
Industrie ab, darunter Automobilhersteller, Maschinenbauer und Robotikunternehmen.“

„Wir investieren in KI, in den Wirtschaftsstandort Deutschland und in Europa … Wir beweisen hier, dass Europa KI kann“,
sagte Tim Höttges, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Telekom.

Das ist genau das, was der ehemalige deutsche Wirtschaftsminister und Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg
sagte, dass Deutschland dies tun müsse. In einem Fernsehinterview mit Puls 4-Talk am 28. Juli 2019 sagte er:

Künstliche Intelligenz ist immer noch etwas, das Europa gestalten kann. Wir haben eine gut etablierte Industrie,
die sich noch viel stärker an die neuen Technologien anpassen muss. Aber sobald dies geschieht, wird es ein
ganz anderes Kraftfeld entwickeln als ein reines Technologie- oder Digitalisierungsunternehmen.

„Industrielle KI ermöglicht es Deutschland, seine Stärken auszuspielen: die Entwicklung kleinerer, spezialisierter KI-Modelle,
die mehr als ein Jahrzehnt an Daten aus dem deutschen Mittelstand nutzen“, sagte Antonio Krüger, Geschäftsführer des
Deutschen Forschungszentrums für Künstliche Intelligenz, der DW.
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• „Deutsche Unternehmen versuchen oft, ihre KI-Produkte zu perfektionieren, bevor sie sie auf den Markt bringen“, sagte
Ishansh Gupta, Leiter KI und Digitalisierung bei bmw, der DW. „China und die USA bringen unvollkommene Versionen auf
den Markt, um sie zu verbessern und aus dem Feedback der Nutzer zu lernen.“ Das könnte bedeuten, dass Deutschland
bereits die Kapazität hat, seine KI-Rechenleistung weiter – und zwar schnell – auszubauen, während es die Chinesen und
Amerikaner beobachtet und aus ihren Fehlern und Erfolgen lernt.

Deutschland hat eine Strategie, um in diesem Bereich der KI-Nutzung die Führung zu übernehmen, und Guttenberg, der sich
dafür eingesetzt hat, könnte dabei eine entscheidende Rolle spielen, wie Posaune-Chefredakteur Gerald Flurry in „Die
unbekannte Zukunft der Künstlichen Intelligenz “ erklärte.
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/die-unbekannte-zukunft-der-kunstlichen-intelligenz
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